
_________________________________________________ 
 
sehr oft: sehr selten / sehr teuer: 

   
 
sehr oft:  wenig: 

  

Bei den Römern gab es selten exotische Speisen. Die meisten 
Menschen waren nicht reich und lebten nur von 
 

______________________________________________ . 
 

Sie aßen wenig Fleisch. Frischer Fisch war teuer und kaum zu 
bekommen. Einige Speisen, die man heute mit Italien in 
Verbindung bringt - besonders Tomaten und Nudeln - gab es im 
alten Rom noch gar nicht. Jedoch zeigen römische 
 

Rezepte, dass man viele ___________________________ 
 

verwendete, um die täglichen Mahlzeiten wohlschmeckender zu 
machen. Außerdem  zeigen  die  bronzenen  Töpfe und  Pfannen, 

die hölzernen Löffel sowie die Messer aus Eisen oder Bronze, dass ähnlich wie heute gekocht wurde. 
 
 
________________________________________ 
 
Die meisten römischen Familien hatten nicht genug 
 

Platz, um extra eine __________________ einzu- 
 

richten. Sie kochten einfache Mahlzeiten in Töpfen 
aus Bronze oder Eisen über kleinen Feuerstellen, 
 

für die sie ___________________ verwendeten. In 
 

den kleinen römischen Wohnungen war das Kochen 
 

_____________________ , dass viele ihre Speisen 
 

zur örtlichen Backstube brachten und sie gegen ei-
ne geringe Gebühr dort auf den Ofen stellen ließen.  
 

In den Villen der _______________________ jedoch waren die Küchen gut ausgestattet. Dort fand man 
 

alles, was zur Vorbereitung von großen ________________________ nötig war. 
 
 
________________________________________ 
 
Egal, was es sonst gab, die Römer aßen zu jeder Mahlzeit Brot. Brötchen, Fladen und Brotlaibe – die 
römischen Bäcker backten alles. Zum Nachtisch servierten reiche Gastgeber den Gästen mit Honig 
gesüßten Kuchen. 
In Städten wie Rom mahlten professionelle Bäcker das Korn zu Mehl und backten den Großteil des 
Brotes für das gewöhnliche Volk. Das Mahlen von Mehl war eine solch harte Arbeit, dass sich nur 
Sklaven und arme Bürger, die keine andere Arbeit finden konnten, in den Mühlen und Backstuben 
 

plagten. In reichen Haushalten mussten __________________ diese Arbeit für ihre Besitzer verrichten. 
 
 
________________________________________ 
 

 

Rot oder weiß, süß oder trocken – die Römer liebten alle Weine. Sie tranken 
morgens warmen Wein zum Aufwärmen, Wein zur Hauptmahlzeit und auch dann, 
 

wenn sie den Gladiatoren beim Kampf im _______________________ zusahen. 
 
 

Links: Bacchus, der römische Gott des Weines 
 

Lösungen: 
 

reichen Römer -- Küche – Küchenausstattung -- Sklavinnen -- so schwierig -- Gewürze und Kräuter – Holzkohle 
der römische Wein -- das tägliche Brot -- Kolosseum -- Festessen  -- Brot, Weizenbrei, Gemüse und Bohnen 



 

 
römische cena (Gastmahl) im triclinium (Speisesaal) 

 

 
das römische Kolosseum heute 

 
 

 
Gladiatorenkampf im Kolosseum 


